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Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.

Barometer . Thermometer. W i t t e r u n g .

Monath. ^ ^ s M i t t . .Abend. Frühe.« Ml t t . l Abend Früh bis Mtt.dis. Ab-end

' k l z » . ». .
I u l y I s27 7'i i27 6,t 27 6,0 — 1Z i - . - 19 — 1 ? schön schön schön

2 27 6,0,27 6,4 27 7 ,6 '— i5 — i 5 — i5 Regen U>-gen schön
2 27 8,5^27 «,4 27 i>,4 — i5 — ^3 ^ - 17 -schon schon l s. heiter
^ 2 7 9,1^27 9 , 5 2 7 9,0 — 1 4 — 2 0 — 1 9 ncbl. heiter f.hciter
5 ,27 y,o 27 9,0,27 8,9 — i5 — 22 — 2a ncbl. s. heiter s.hcitcr
6 «27 8,8 27 i i ,9 l27 u,7 — 16 z— 23 > ^ 20 ncbl. ^ s. kciter ! s. heiter
? t ^ j I,Z 27 9,2127 j 9,4 — I i ? j — 22 — ;2l s.heit.'r s. yciter heiter

Gubcrnial Verlautbarungen.
Cirtul»re des kaiserl. kö>ngl. illyrischen Gubefniums. (»)

Die don dem obersten T^bilnale in Beßarabien festgesetzten Termine zur Beendigung der
noch vor Einführung des von Hr . Majestät dem Kaiser aller Reusscn bejiättlgten Or«
ganisirungssystems in B ßarabien anbangig qemachlen Pl'ozche werden bekannt gemacks.

Dle k. t. oel-eini^e Hoskanzlcy ist in Folge einer Anzeige des k. k. österreichischen
Agenten in .7^5^ ä? <1^ci 9ten Apri l l . I . von der k. k. geheimen Hof» unb Staats-
kanzle mittelst der obersten Iusi^stelle ,n die" Kenntniß gesetzt wolden, daß daß oberste
Tribunal in Beßar^iieii der Hindernisse sich übtrze^t habe, roelcke der Schlichtung meh»
rerer noch belior das von S r . Mciiestät deS Ka«ftrs aller Neussen bestältigte Organisirunqs»
sy'iem Beß.irabiens eingeführt worden, ankänqig gemackttn Nechtsstreitigkeilen im Wege
stehe», w?il einige Parlhcyen, ob sie sslelch die «n ihren Angelegenheiten erflossenen
Rcch.ssprüche vernommen, doch noch »ucht sich erklärt lz^ben, ob sie sich dem Spruche un-
teri«eh?n wollen oder nicht, und nicht emmal avvellirlen, andere sich zwar äußerten, den
Gpruch nichl anzunehmen, und doch nicht aop?llirten, noch andere endlich, nachdem sie
die Appellanon schon anqe?n l>et, ohne das Tribunal davo^ vorläusig zu benachrichtigen,
sich eillfernt habei,, und noch »ncht erschienen siu>«

D s oberste Tribunal hat dalxr um diesen Anständen, und ter lamit entstehenden Z3-
gering in der Abibu^nq der vor der Elliführunq des n,u:n Orginisations - Systems a?«
hangig gemachten Prozesse abzuhelfen, zur Beendigung solcher Geschäfte folgende Termine
festgesetzt.

5.) Für die Nechlsss'-eitigkeiten, welche Parth?ye, betreffen, die in Beßarabien seß-
haft sind, einen Termm von ä Monaten.

d ) F',r jene in der Moldau, und in der Bukowina einen Termin von 6 Monaten,
für jene endlich ^ <.< . ^ ,

c.) welche in ten innern Gouvernement Rußlands, odtr in fremden Staaten «he
Domicilium haben, den Termin eines Jahres mit dem ausdrücklichen Beysatze, daß,
wofern die interfssllten Parteyen in den obb?sagten Fristen vor den Tribunalien in Peß«
aradisli sich ^cht gellen sollten, sie des Rechtes zu appelliren ganz verlustiger sey^
würden.

D.e erwähnten Termine haben vom ' y t t i Hornung l . I . (alle Zeitrechnung) ihren
Anfang genommen.

Diese Verfügungen des obernMnten obersten Tribunals werden ,n Folge eines herab-
gelangten hoh«n Hofkanzley - Vekretes vom 2ttn d. M . Z^hl l/SZ? ^ dem Ende allgr^



inem kund gemacht, bamit jene Provinzen deren Streitigkeiten a3enf«ltt in der mthrgeda b-
ten russischen Provinz anhängig sind, sich darnach zu benehmen mssen.

Laiback am 2Sten Iuny 18,9.

Joseph Graf Sweetts - Spork,
, Gouverneur.

Leopold Freyherr h. C r ^ s ,
^ ^ ^ ^ k. k Gubernialratb.

V e r l a u t b a r u n g c?)
z w e i e r e r l e d i g t e r A v v e l l a t i o n s « G e r i c h t s « A s s e s s o r e n - P l a t z e .

Von dem k. k. Kusienlandischen Appellat ions-G richte zu F i u e wird hiermit zue
öffentlichen Wissenschaft gebracht : Es seyen durch die Beförderung zwe er App Äati-
ons-Gerichts-Assessoren zu wirklichen Appellations - Rathen zwei Assessor-Stellen ,
jede mit dem.Gehalte von jahr l . 1600 fl. Kono. Münze bei demsel e^ in Erled gung
gewmmen. Diejenigen, welche die erfoderlichen Fähigkeiten zu den erledigten D en-
stesposten auszuweisen vermögen, und um dieselben zu konkurriren gedenke«, haben
ihre Gesuche längstens bis i 5 . Angust 1819 bei dem Küstenland! chen Appellations«
Gerichte zu überre i fen, und in denselben insbesondere darzutbun:

g) in welchem Al te r , und in welcher dermaligen Anstellung sie sch besinden;
d ) daß sie bere ts durch längere Zeit das Richteramt in erster Instanz zur Zufrie«

denheit verwaltet baben, od?r anf andere A r t z. B . durch Ausübung der Advo-.tuv
in einer Hauptstadt die praktische Richteramts, Fähigkeit auswenen sönnen;

0) daß die Vittwecbec der deutschen und italienischen Sprache kundig seyen.
Die so gearteten Gesuche baben die in öffentlichen Diensten beflndlichen Nittwer»

ber durch ihre Amtsvorstande (mi t der Bi t te um Einbehleitnng derselben mit dr'„ vo>-
schristmässigen Eigenschafts' Tabellen) die übrigen Kompetenten aber unter Beilegung
befriedigender M o r a l i t a ! s - u id Dienstzeugnisse anher zu überreichen^

Fi'.ime den 3o. I u n y 1819.

C 0 n <i u r s » V e r l a u t -b a r u n g. (2)
Da es sich um Besetzung des Gehilfendienstes an der Volksschule zu Parenzo

in E r . Venetiauisch-Istrien, mit welchem ein Gehalt von 160 fi. ans dem k. k. Schul«
fonde verbunden ist, handelt; so haben aNe jene Indiv iduen, welche gedachten Dienst
zu erhalten wünschen, ihr eigenhändig geschriebenes Bittgesuch bis Ende I u l y an
die Schulenoberausficht zu (üclpo ä ' i8 t t i2 einzuschicken, und dasselbe nicht nur mi t
Zeugnissen über ihre Lehrfabigkeit , S i t t l ichkei t , Kenntniß der deutschen,
und italienischen Sprache, sondern auch mit andern Documenten zu belegen, ans wels
chen ersichtlich seyn muß: w o , und wann der Bittsteller gebohrcn wurde, welcke An-
siellung ec dermalen habe, und wenn er Privatlehrer war, welche Kinder und mit wel«
chem Erfolg? er sie unterrichtet habe.

Welches auf Ansuchen des k. k. küstenländischen Gubecniums bekannt gemacht w i rd .
Von dem k. k. illyrischen Landesgubernium. Laibach am 29ten Jun i 1819»

A n t o n K u n s i l ,
_ _ _ „ _ _ _ _ ^ ^ f. k. gubernial Sekretär.

W i r Franz der Erste, von Gottes Gnaden Kaiser von Oestesreich; Kü,ng von Jerusalem,
H^ngarn, Höhmen, der Lombardei) und Venedig, von Dalmazien, Kroazien, ^.avonien,
G^lizien, Lodoinerien u-id I l l y r i en ; Erzherzog von Oeüerreich; Herzog oon Lordn-ige», ,
S ' l zburg , Steyer, Kärnthen, Kra in , Ober-, und Nieder-Schlesien; Großfürst von
Siebenbürgen; Markgraf in Mähren; gefül steter Graf von Habsburg u»d Tyrol :c. :c.

Die zwischen Uns und Geiner königliäen Hoheit dem Erzherzoge. Herzog von Modena,
glücklich bestehenden freundschaftlichen Verhältnisse, und d^s wechselseitige Bestreben, durch
^lle Mi^e l zum Vortheile der beyderstitiqen Glasten und ihres Dienstes dnuulragen, haben
Uns bestimmt, mit Seiner königlichen Hoheit dem Erzherzoge, Herzog von Modcna, ,ur
Werbinoerung der Desertion von den beyderstitiglN Truppen eine Uebereinkunft lvegen AuS«
iü f t rung der Deserteurs abzuschließen.



ff I n Folge bessenj sind zwischen Unseren und den Bevollmächtigten Geiner königlichen«
Hoheit des Erzherzogs, Herzogs von Vodena, nachfolgende Puncte verabredet u>tb am 24.
October »8l8 förmlich Unterzeichner worden.

I . Artikel. Alle Mil ler.Personen ohne Ausnahme, sey es von der Infanterie 5 Caval.
ler ie, odl« irgend ein m andern Corps oder Militärzweige der Oesterreichischen oder Mode»
hesischen Truppen, wllch? das Gebieth der andern Macht betretten würden, ohne mit einem
Passe oder regelmäßigen Marschroute versehen zu ftyn, sollen auf der Stelle angehalten,
und sonach mit allem, was sie an Waffen, Montirungsstücken, Bagage, Pferden, oder an-
de^ Ge^siänden mit sich genommen hatten, auch dann ausgeliefert werden, wenn selbe
Noch man r^lamiret worden wären.

II. Ar l ik ' l . Nack ersolqter Anhaltunq eines Tsserteurs soll l>em Commandanten des
Hern Gränze zunächst befindlichen M,litärposte)is hiervon binnen 24 Stunden, oder sobald es
nur lmilier geschehen kann, mir Be^ichnung des Reqiments oder Corps, von welchem er
entwichen i t> d̂ s Tages ftincr Anballung und der Gegenstände, wellte er bey sich oehubt,
die ^'lz^qc. gemalt werden. Besagter Commandant w i rd , sobald ibm eine solche Assz?,ge
zugekommen ,st, vd,.s Verzug ein Detasckement an die Gränze abschicken, um den Deser-
)eur zu üdti-ncdm-n, ^nd zuqlei-b nach deü Bestimmungen des X l l l . Artikels die Kosten,
welche d eler während der Hast für feme eiaene Verpftegung und den Unterhalt des allenfalls
mitgenommenen V ertes v^riü-sacht daben dürste, sammt der im X l V . Artikel ftltgesetzte»
Belohnung »t,«.- Taqlia ,u berichtigen.

Murre ^fanns, d>ß da^ai'gltialsene Individuum auch von den Truppen ei^es ander»
Gouv^üins enwiche,: ftn, mit welckem glc,cl'falis ein Cclrtel bestebt, so soll es nichts d^st»
weniaer an je!'!> Tsl!pr»n< r<li welchen es .<u!ekt descrtirt ist, zur^gestcllt werden.

l l s . Arcikfl. Aüe» C^nl-und Ml l i tär 'Behörden, besonders aber den an den Grän-
zen zunächil befindlichen Mn'tär-Commandanten bcnter Slaaten, soll es zur Pflicht gemacht
werden, mit der sor,n'alttgslen )ills!!i?rksumk?it d.nüber zumachen, daß kein Deserteur von
den Truppen d?>- ei-en der beMn Mäckte die Gränzin überschreiten, noch in den Otaalea
der andern Schutz und Zuflucht finden könne.

Sobald ihnen v< n r?n Behörden der benachbartin Macht die Anzeige eines Desertiens«
Falles zukommt, fole^ si? .,h>itlch scyn, einer solchen Aufforderung in der kürzesten Zeit
zil ent'pr?ch3n, und d>? Behörden, wcl^e^lch an sie lfewendtl haheu, von den zur Auff in-
dung des Deserteurs qelroffenen Vn'sügun.^n zu psrständlqen.,

I V . Artikel, ^ach jedesmahliger Ankaltunq eines Deserteurs werden die betreffen^
ten Gränz.Mi l i tä l - Commandanten über den O r t , den T>ig und die Stunde der slu5l,e, «
serung desselben überei^omni-n, und die z^ diesem Ende bestimmten Truppen »Detasche,
nients oy. den veraö!-sdes?n O>^ absen^en^

Der^ominand^nf, welcher die Uebergabe des Deserteurs bewerkstelliget, hat demjeni»
gen, weicher dev'elben r?c!c?mlrr, eine QütttUüg über dle richtlqe Bezahlung der T ig l ia und
sonst von dem ,D?serffl,r verursachten Kosten auszustellen; eben so wird dieser lctzlere Com«
mandanr dem Ml!esel>?:,dell eiaen Empfaligsschein über die bey dem Deserteur vorgefunde-
nen Gegenstand? erfolgen.

V . 'Artikel. Ie5e5 Detaschemens^ welches zum Nachsetzen eines Deserteurs abgeschickt
w i rd , hal auf der Gränze- anzuhalttu, und darf nur einen mit einem Passe versehene,,
Mann auf dos jtnstll igt Gebieth bis »im, näMen Orre abfertigen, um daselbst den De«
ferteur von den Elvi! - und Militär-Nebö>den zu reclamiren.

V I . Attikel. Sollte es einem Deserteur ungeachtet aller Vorsichtsmaßregeln gelin-
gen,, die Wachsamkeit der Gränzochörden entweder durch Verkleidung, falsche Pässe, oder
auf andere Art fu vereiteln, und sich in das Oedleth der andern Machr einzufchleichen, oder
unter deren Truppen bey was immer fur einem Regimente oder Corps anwerben zu lassen;
fo soll er nichts' 5esto weingsr von dem Augenblicke an , wo er entdeckt wird , dem Comman»
danten, von dessen Truppen er entwichen ist, und selbst dann ausgeliefert werden, wenn er
auch schon längere Zeit im Lande ansässig wäre.

Inte Deserteurs welche ftit ihrer AufentlM in tzem
* 2.
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Lande, wohin sie sich geflüchtet haben, darthun können, sollen jedoch der Anhaltung unb

^ U l ^ t t t ^ ö ^ D e s e ^ u l ^ w ^ e geborne Unterthauen der contrahirenden Macht
sind, auf deren Geb.eth sie sich geftücktet haben < solle, nicht z u r ü c k t u werden, well
Ne dulch Erweichung aus dem fremden D.exste n̂ dle Maaten threö rechtmäßigen Bandes.
hr rnzurück ehren. D.e Zurückstellung soll sich m dusem Falle nur aus dte Wa^en , ^
de M t ^ andere Eege.,.ande erstrecken, welche em so cher Dellrteur
m.t slä aenommen bätt? , und welche mchl ,e«n rechtmäßiges Eigenthum wären.

V l l l stttikel Es sollen gleichfalls jene Deserteurs n i ^ z u r ü c k g e M t werden, welche
t.lrck eine'n Naturalisations Act oder durch zchnjahrlgen Aulcnthalt U»terthantn l?ner
N t worden s n welcher sie sich geflüchtet haben. Eme solche Natural-»asio^m.ß
N «or d m E. tr tte des Deserteurs in die M.litcir - Dienste der andern Macht (5lact
f u n d e n hab?n,«ndem derselbe sonst ele.ch ledem an°ern Deserteur behandelt wer-

^ " I X Art ike l . Soll ten sich bey bcr Neclamirung eines Deserteurs einige Zweifels in
Anselmng dcr Umstä>idt semer Entweichung ergeben, so können solche ttmeöwegs zum Vor-
wand dienen, die Auslieferung ,u »erwidern.

Betl-'fft der Zweifel die Eigenfchatt des Deserteurs in Bezug auf seine Unterthans-
W e r l M M e , und wird dieser Z w e ^ I binnen einem Mona th , während welcher Zctt der
Deserteur in Verwahrung ,u halten .,!. n.cht b-hoben, so hac dessen Äuellcferung an dlt
B ör e welche ih„ reclam.rt, zu geschehen; ,edock ble.bc die B5 i t t . f .>g e2 De<ert urs
b^s »ur vollständigen Aufklärung gedachten Zweifels aufgezchoben. ^odald ab:r d,o ttltter.
thans - Vernältulß des Deserteur« d a ^ e l h ^ n . w i r d , muß derzelbe auch nachtragt ch )ener
Macht zurückgestellt werde,,, deren Unterchan er " t . , _. , , , ,

X Artikel. Jedes Individuum oon der zum Mi l l tär -Dtens ie ansgehobenen l-ugen
Mannschaft, welches versucht hane^ sich demselben durch den Uebel,rit in daS Gebieth
der andern Mackt ,u enmehe,,, soll auf Ansuchen des Gouvernemencö oder des Comman«
danten der P-ov in , , welcker er a»zehöi-t/ angehallen weroe,,. Dlese,n Ansuchen ist, wo
ni,'v,l..5 auch dlt Personal Beschreib lnq des reclamilt?« IndlNlduums be«zulüqen , und
soll M e s a^f ?be„ die >)lrt, wie es l,n l ^ . Artikel m Ansehung der M l i l ä r . Deserteur
festgefttzt lst^, zuru ^ t t e r ^ l ^ ^ ^ ^ ^ Mächte kommen jedoch überein, daß jene jungen
Leute welch' sib, wie oben gesagt, der Ausd^uog zum Mi l i tä r . Dlenst zu entziehen
aesuch haben, ' .nd u» Folge gegenwärtiger Convention zurückgestellt werden, ke.ner Le.bes«
ttrale unterworfen seyn sollen, voraukgesetzt, daß jelhe noch nicht törmllch ^ jent i r t waren,
u„d den gewöhnlichen M.l.sär - Eid noch nicht gelelstet haben, «ndem sie im entgegenge,etz,
ten 3?'lle wie Deserteurs zu behandeln sind. ^ ^ -

XI Art ikel. Ueber keinen der gegenseitig zurückgestellten Deserteur soll die Todes-
strafe verhängt werben, sodald ieme Entweichung nicht in Kliegszeiten S t a t t gesunden,
oder er sick nichr eines andern Vergehens schuldig gemacht hat, aus welches die,Gesetze
eine solche Strafe bestimmen.

XII Art ikel . Wenn ein Deserteur nach seiner Desertion in dem Lande, wohin er
sich aeflüchtet, ein Verbrechen begangen, oder sich der Mkschuld an demselben theilhaftig
aemacht hätte; so soll er nichts desto wenl er lener Macht, zu deren Truppen er gehört,
»urückaestellt werden. I n elnem solchen Falle werden dlt Behörden desagrer Macht den
Deserteur nach erhaltener Mittheilung aller auf day begangene Verbrechen <lch beziehenden
Acten in Gemäßheit der in ihrem S.aate geltenden Gcjetzl untersuchen und^ bestrafen las-
sen, und zugleich belacht seyn, d.,s gefällte ^ i m m a l .Ut thei l den BeHorden des O r -
tes, wo baö Verbrechen begangen wurde, mitzutheilen. . . , ,

XIII Art 'kel. Ein jeder Deserteur, welches auck seine Eigenschaft sey" mag , sr-
b i l t »u seiner Verpflegung täglick eine B r o t . Portion und 25 Centimen, das Pferd aber,
wenn er eines m:t sich gebracht, eine gewöhnliche N a t i o n , deren Vergütung nach dem
laufenden Marktpreise des Or tek, lvy der Desttteur in Verwahrung gehalten wurde, zu
geschehen hat.



X I V . Artikel. Jenen, welche einen Dcsetteur anhalten oder einbringen, wirb eine
Belohnung (Taglia) und zwar vo« zwanzig Frank?" in cursirender Münze fiir einen
M ^ " z> Fuh , und vo:, drey'jtg Franken sür ^inen Caoallerlsten mit dem Pfer-de
zu,?standn. . , > . .

Eli>e gleiche VelohnunF ernsten auch ien-, welche den Deserteur bloß anzeigen, iceoch
-erst >,̂ ch erfolgte Aüh-illung desselben, und we:ni diese Anhaltung wirklich u> Folge der ge.

machten Änzetg? Stat t gefunden hat.
X V . Arnkel. sllle vorstehenden Bestimimmqen h^hen auch in Ansehung der Dienste

leute der Offiziere, w?lch? vom Staate i^en S ld erhalten, und auf dem Gebiethe der
andern Macht besserten werden, ieloch bloß in Folge einer vorausgegangenen Rclamation
zu gellen, u d sollen dieselbe» sofort angehalten, und nach Anordnung des I . Artikels
aus eliescrt werden.

X V I . Artikel. Jeder Offizier der einen Armee, w:lcher einen Soldaten der andern,
sey es durch kist ober Gewalt, zur Desertion verleitet, soll nach reu in den respektive»
Staaten besiehenden Gesetzen und militärischen Rc.jlcm^nts bestrafet werden.

X V I I . Artikel. Jedes andere Individuum loll m einem ähnlichen Falle nur eilimo-
nathlichem Oefänanisse oder mit einer Geldstr,ase vo» fünfzig Franken bestraft werden; es
w>lr? denn, daß erschwerende Umsiä»de des Vergehens eine Verschärlung dfr Strafe
begli'^iden.

X V M . Artikel. Allen Unterthanen der hoben eontrahirenden Theile ist strenge
untersagt, cen Deserteurs von den Truppen des andern Slaales irgend elwas von Klei«
dunqs»od?r Ausrüstinqs Olücken was immer für einer Ä ! t , Pferde, Waffen ?c. abzu«
kaufen. Allenthalben, wo »'an dergleichen Effecten findet, sind sie als gestohlenes Gut an-
zusehen, und dem Ne>;imente ober C^rps, welchem der Desetteur angedört, zurückzustellen,
„! d soll der i!'e,itzer dersrlben in keinem Falle und zu keiner Zeit cin Recht auf irgend eine
Entschädigung huür anstechen können. Derjenige, w^lcler sich eine Uebertretung dieses
Verbothes erlaubt, soll äberdieß mit einer Geldstrale oon fünf und zwanzig Franken belegt
werlen, (obald bewiesen wird, es scy ihm entweder durch die Natur und Provenienz des
gekauften Stückes, oder such auf «ündere Art bewußt gewesen, daß es ein gestohlenes
Gut sen.

X I X . Artikel. Die h)hen eontrahirenben Theile kommen gegenseitig «herein, daß
gegenwär.l^e Convention auf unbestimmte Z' i t in Kraft und Wirksamkeit zu verbleiben
hal, und daß, wenn vo', d-m einel Theile das Aushören derselben beabsichtigt würte,
dem ar.dern Theile eii Jahr n«vo!- die Aufkündigung geschehen müsse.

X X . Amkel. Gegenwärtige ßonvenNon soü acht Tage nach erfolgter Publication
in Volle Wirksamleit treiei.

Nachdem Wi r nun diesen Bestimmungen durchaus Unsere Genehmigung ertheilen, und
dieselben mittelst geqenwärli^en .'.ll.iulxlben kund zu malenden Edicts zur Kenntniß Un«
s rer linterth '?n brinqen, damit sie sich genau darnach achten können, befehlen W i r zu-
gleich all-n U-seren Civil-und M l l i i a r «Beamten und anderen Vorgesetzten, darauf z«
halten, damit d^Nlbe, von dem im X X . Artikel festgesetzten Zeitpuncte angefangen, nach
stincm ganzen Umfange und Fudalle genau befolgt und vollzogen werde.

Gtg?b?n in N N'ecer H ^ o t « und Residenzstadt Wien , am sechsten Tage dcs M««
naths M a y , im I^hre ces Hc'ls Einlausend Pchthundett und Neunzehn.Z Unserer Re«
gierung im acdt und zwanzigsten Jahre,

F r a n z . ^ ^

Carl Fürst zu Schwarzenberg,, '
StaatbundCoi-fecenz-MlNister Feldmarlchall

und HofkriegsrathS Präsident. ^ . . , .
J o s e p h F r e y h e r r von S t i p s i e z ,

Geinral der Cavallerie und Hofkriegsraths«Vice-
Päsitent. » «^ . ^,1.

Nach Sr. k. k. apost. Mft)Mt ^ ̂
höchst eigenem Besehle: Caspar l ehmann«
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V t r l a u t b a r u n g. (Z)

Es ist ein, für Normalhauptschülcr bestimmtes Unterrichtsgelder - Stipendium
jährlicher 3a fi. Mstal l ^ Münze erlediget worden. ,

Jene, welche dieses Stipendium zu erhalteil wünschen, haben ihre mit dem Ar-
muthszeugnisse, mit dem Bewelse drr üoerstandenen Blat tern, und mit den Studien-
zeugnissen von beiden letzten Se-ncstern i^leglen Bitt^^suchebis i5 . August dieses ^ahrs,
bei dieser Landesstelle um sc> gewisser einzureichen, als auf die spätern, oder nich^ ge-
hörig belegten Gesu.^e keixe ?iücrficht wlrd genommen werden.

Von dem k.̂ ,k. nlyrischen Guberlnulu. Laibach den 25. Jun i i 8 l 9 .
A n t o n K u n s t l ,

. . k. k. guberina! Sekretär.
K o n k u r s « V e r l a u t b a r u n g . (Z) — —

Für die Lehrersstelle der 2ten Klasse an der k. k. Hauptsckmle zu Finme
Die Lehrstelle der 2ten Klasse ander f. k. Hauptschule zu Fiume mit dem Gehalte

jäbr l . Dreihundert Gulden aus dem Schulfonde ist durch Beförderung in Erledi^nna
gekon'men. ^ "

Dleje.ngcn Individuen, welcke dafür einzukomnien gedenken, werden biemit angc-
wiesen, ldre an daö f k küstcul. Gubernlum snllsirten nno e,genbandtg sscsckriebencn B i t t -
gesuche^his Ende ^uly d. I ^ hicher eu^usenden, und dieselben män,nur mit Zeug^
mssen über den mlt guten Eriolge geborten pädagogischen ilehrkurs, und über ibre
Sittlichkeit zu belegen, sondern auch sich über ihr Vaterland, Al ter, Sprachen und
ftllfällige bisherige Dienstleistungen gebörig auszuweisen.

Welcbes auf Ansuchen de5 k. k. Küstenguberniums oom 9. d . ' M . Z. 11705 hieu,it
zu Jedermanns Wissenschaft bckannt gemacht wird

Hon dem k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am 26. Jun i 1819.
A n t o n K u n s t l ,

„, ,,^ k k. gnbernial S^f^tat ' .

^ Sladt - und Landrechtltche Vrrlaurdarungen^ ^"
B e k a n n t m a c h u n g . (^)

Von dem k. k. Stadt und Landrechte jn Ora-n wird bekannt gemacht; Es seye
von diesem Gerichte über das Gesuch der Fran^isla "chebenig, Postmeisterinn zu M i t -
l ing, w ibrer Erecutions« Sache gegen Georg Mich>uz Wein-und Getraldhändlcr n
der Gradischa Vorstadt Nro. /i? zu Laibach wegen schuldigen 6)2 fi. 3o kr. c. 8. c. n
die erecunve Feilbietbung der Gegner'schen in der Gradlscha Vorstadt sub Nro. 47
und"48 liegenden gericbtlicb auf ?^o, si. 25 kr. Zcsch^^n Häuser sammt Garten q<»
»iUiget, und zu diesem Ende drey Termine, als der i auf den fünf und zwanzigsten
August, der 2. den vierten Oktober, und der 3. auf den achten November w. V.
zedesmahl um 9 Uhr Vormittags von dem k. k. Stadt und Landrechte mit dem Bei-
satze bestimmet worden, daß, wenn gedachte Realitäten weder bei der ersten, nrch
zweiten Feilbietkungstagsatzung nm ihren Gckatzungswcrtk) oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnten, selbe bei der dritteu auch unter demselben veräußert werden
würden. Laibacb den i8len I uny »819.

B e k a n n t m a c h u n g . ^1)
Von dem f. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird bekannt gemuckt, es sey,

über Anlangen der k k. Kammerprokuratur in Vsrtrettung der frommen Anordnungen
zur Erforschung des Pass,vstandes nach dem verstorbenen Iosepb Nackner Pfarrer zu
Mtchelstetten die Taqsahung auf den gten y.ugust w. ) . Morgens um 9 Uhr vor die-
sem k. k. Stadt - lind Landreckte angeordnet worden, bey welcher alle jene, wel̂ be aus
was immer für einem Rechtstitel an den Verlaß dieses Verstorbenen einen aülttaen
Anspruch zu haben vermeinen, ibre allfälligen Forderungen so q wiß an;um<lde.,, und
selbe sohin geltend zu machen haben, w drigens ihnen dte Folgen des 5 «iH büraerl
G. B . zur Last fattm würden. Laitzach am 2z. Juni 1813. ^ ^ "



Vermischte Verlautbarungen.
M B e k a n n t m a c h u n g , s i )
M Von dem delegirten Bezirksgerichte dec Herrschaft Neudeg wirb bekannt gemarkt3
M Es sey auf Ansuchen des Ignaz Dernouscheg insgemein Kucher. von Gurk im Be«

znke Seisenberg wegen Abwendung größern Unkosten um fccywiUigen Verkauf der in
die Ekecution gezogenen besonders dem Verderben unterliegenden Mobi la r dann Neali-
taten und sonstwer Effekten zur Befriedigung seiner Gläubiger gewilliget worden

Die zu veraussernden Gegenstände bestehen in Vieh, Getreid, Heu, (dtroh, Wein^
Haus- Keller und Mayerrüstung ?c., dann in 3 N3 dem Pfarrhofe zu Gurk dienstba«
reu Kaufrechtlichen Huben nebst Wohn , und Mrthschaftsgebäuden.

Da hiezu auf Dlcnstag am 20. I u l y 1819 und nöthigcnfalls den folgenden Tag
die Lizitation im Orte des Schuldners bestimmt worden ist, werden die Kaufsliebhaber
und Gläubiger hinnit eingeladen, am besagten Tage in loco Gurk zu den gewobn-
lichen V o r - u n d Nach'nittagsstunden zn erscheinen, allwo sie auch die nähere Einsichs
von den Nealiiäten sich verschaffen können, und die wettern Bedingungen vernehmen
werden. Nendeg am »5. I u n y 18,9.

B e k a n n t m a c h u n g . (^i)
Von dem delcgirten Bezirksgerichte der Herrschaft Neudeg wird bekannt grmacht:

Es seyc <n bte EröffnlN'g eincs Konkurses über das gesammte dierlandes befindliche Ve «
M'^en des Ignaz Decnonscheg vnlgo Sucher vo>̂  Gnrk im Bezirke Seisenberg über die
von ihm unter 17. Apn l ^ 1 9 geschehene frcyw'lllige Güter Adtrettung an sei°,e Glau«
b'ger gewiUiget und zum diesfälligen Massaoerwaller der Hr . Ooerrichter von Gurk
M u l ) i a s PoU>n!z xe r Franz Kordesch gewesener Bezirkskommissar und Nichter <n Neu,
deg aber zum Massavertretter prooisorisch bestellet worden.

Daher wird Jedermann, der an den erstgedackt Verschuldeten eine Foderung zn
stellen berecht'gt zu sey, glan.t ainnit erinnert, die Anmeldung seiner Foderung in'Ge«
sialt einer förmlichen Kl^g? wider den aufgestellten Massavertretter einzurcich n , und
in dieser nicht nur die Niämqkeit seiner Forderung, sondern anch das Recht, Kraft des-,
sen er in diese oder jene blasse, qesetzt zu werden verlangt, zu erweisen, als wivrigens
nach Verfiiessnng des erst nachträ^Itch bestimmt werdenden Final Anmeldnngstagcs Nic» .
mand mebr angehöret werden, und diejenigen, die ihre Foderung bis dahin nickt an-
gemeldet haben ln Rücksicht des gesamnuen im Lande Krain befindlichen Vermögens
des obgedackten Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, lvenn
ihnen wirklch ein Compensations'Recht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes G u l
von der Massa zu fodern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes
Gut des Velichuldeten vorgemerkt war r ; daß alsi> solcke Gläubiger, wenn sie etwa«
in die Massa desselben schuldig seyn sollten, die Sch ld ungehindert des Compensati«
ons-Eigenthums oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu statten gekommen wäre abzu-
'tragen, verhaltcu werden wurden.

Uebrigens wird gebettenermassen zur Ersparung unnöt iger Kosten und Abkürzung
weitwendtger Prozesse die allgemeine Convocation und Liquidirungs Tagsatzung änf
Montag den 19. I u l y 1819 Vormittags 9 Uhr im Orte Gurk bicm'.t bestimm^ wozu
alle intadulirten und Gememgläubiger in Perso i oder durch gehörig Bevollmächtigte
Hu erscheinen eingeladen werden. Neudeg an? 25. I u n y i 8 l 9 .

« « _ -̂  " " N a ch r i ch t. °°I?)
I m Hause Nro. 55 m der Kapuziner Vorstadt ist neuerdings eine

Parthie von verschiedener Gattung schwarzer Dalmatiner Weine atw
gekommen, wovon die Maß a 14 kr.

di). a 16 !-

und echt Castcttancr a 13 - ausgeschenkt wird, und auch all'
m Zroko sehr billig zu haben ist.



«. ^ 6 -»
V e r l a u t b a r u n g ( , )

'Von dem V?nyall^samle der f, k. SlaHtsherrschaft L^M-asi wirb hiemit zu
Jedermanns Wissenschaft fund gemacht, daß om 2 l en Iu',l> l . ) . Vormittags um y U^r
?n d r Amttzkanzlen der besaqten Herrschaft, d-e ihr ei.nnthüm:ch czebörigen zwry Wein»
.^-ten Go^entickissch und G>obot''ch,tsch, Ml ' Bewi l l i g , q der wodliiblichin k. k. Slaats-
g'iter ^ Dmir.isiralion in sechbiah, g n P^chl, vom itcn November »8>9 aig' fangfn,
össsntl'ch vli-si'igerr wssbep.

Wozu die Pack listigen am obbestmmten Tcg», mis der Bemerkung kiemir e i i -
gel.id?n werden^ daß die tief.fäll'g?" P^^tbedingillsie cägüch zu jeder Amrsstunde, bey
dltsem Ve!wa!iungs.,mte emgtsfk?,, w-rde- konoen.

V-lwallun^ßamr der S t ^ e b '^ch'» Lan>"1raß am >te>, Iusy >8>.<?.

i<3 o l l u ^ li !. >, c n . ( ^ )

Vor dem- Beznks - Gerichte ter Gl-aftckaft Auersplrg haben a«e j^ne, die auf die
Ttrläßc nachgknanltt Verstorbener qearüüdele Ansprüche zu machen gedenken und zwar:

den 2osen I ly l . I . Vormissag lim 9 Uhr.
Die N'ch dem zu Raschiza verstorbenen Franz Sabukouz und
Jene nach dem zu Sqonzuh-m persiorbenen Georg Dotnikcls.

Den 2oten I u l y Nackmittoq um '̂ Uhr.
Die nach dem zu Struqg vesstorbenen Anton Pugel u»d
Jene der zu Auersperg verstolbenen Johann Mosckeq

um so gewisser zu tlscheinen, als im Widrigen besagte Verlassen schalten ordnungs»
m W q abgehandelt, u> d zeder saumselige Gläubiger in Folge des 3<4 §. bürgerlchcn
Gesetzbuches nur deftif^iget werden wü-de.

' / l l ? ! ' s ^ l " ' < 1 ' " ' " ' ' < > " ^ l l ' y 1 » > ! s » .

Gold u n d - S i l b e r - ^u'.löümgspveise bei dem k. k. Elnlösungs - Amte zn 3atbach.
I n n ? und ausländisches B^nch und T'aqament, da«>n ausländisches ^tangengold

gegen k. k. einfache Duka^ die Mark t sein . . . . 36a fi. — k l ,
I n n - und ausländisches Vru- t - un agament, danu au?!alid«sches

Stanzens lbe.' gegcn konventiolismähige Eilbermünze, dle Mark fe in : ^
ImGeha l le von l3 Loch 6 > r n »< r>z übcr ft-n . . 23 fi. 36 kr.

— unter i3 Lotd 6 G r a n , eitis-l',ntzlg l2 Loth fc n . . 23 - 3^ -
z — unter 12 Lol' , chlüßig 9 "cth 6 Gran fcin « ^» 23 > 28 -
f' — unter 9 Loch 6 G r a n , ein, y u ß .1 « Lotb sein . . 23 - 24 »
" — unter 8 Loh fein . ^ 23 - 2a -

' Läiba3rr ^arktprelje vom / I u u '8» -.

G e t r a l d p r e i s . ! Broo- Fielsch-und ^lcrtaxe°

Niederöstreichischer ' I ! H « 3 Finden Monat Juli) Gewicht. I
Me'zen. Z k ß z 3 18^9 ^ ^

Waitzen . , ^ ! 1 ' ^ ' Muncjemmel . . <- 6 — 1,2
Kukuruz. . . ! - ! - ^ detw - »2 - 1
Korn . . . - < ^<' , ^ 1 24 ord. Semmel . . — 7 2 ^5.
Gersten . . . — - 1 2> detto . . ,5 — ^
H ^ " " ' ' ' z __ I 35 __ ... Laib W.'tzenbrod . ^ i ' - 3
Haiden ^ . . — ^> > 2/; deno . ^ 2 26 - . 6
Haber ^ ^ »« . . . LaibOchorjchizenbrod 2 » — - 3

> . . . .̂ , ^ ^ ^ , ^ ^
^ j 1 Pfund Rindfleisch j — — 6

' j j ^ j DleMaaßgutes B i e r ^ — / - ^ l"l
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F e i l b ' e t h u n g s « E d i k t. n )
^ Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ha.isocrg wlrd hiemlt kund gemachte

Es sey a^f ^»lax^en oc^ Matbias Thursikusch o. Zirknitz ä-̂  j i l ^ s . w i l i ^ n o
' Nro. ^53 in die ossenU'ch? erecnnve Versteigerung der de,n Facob Gornik Mat t ivn

eigent ümni i qe'wclge", in Zirknitz liebenden, dieser Herrschaft sub ^ccttf. N o. ẑ36
dienstbaren halben Kaufrechtsyube, des Hauses sul) Conscriptions öcro. 99 sammt
A n - n>d Zn ;ewr , d« Uederlandsgründe suv Necllf. Nro. 465 dinn der den Pfarr-
hof Zirk-utz mnertha!»izen i ^ Kaufrechtshuoe, im gesamten Hchätzlrngswerthz pr
1^39 fi. obsch:'.l̂ «g.en zo2 fl. ^9 1̂ 2 fr. 0 8. l> gewt'liget worden.

D^ null hiezu, 3 Termine, nebmlicb der 27^ I n l y , 3ite Anqust,. u ,^3oteSev- ,,
tembec l . F. jedesmahl n n 1.) Uhr Frub im Markte Zirknilz mlt dem Bey<al;e ans
beraumet werden, daß Fafls die obbeschriebenen Realitäten und O-bande wed^r bet>
der ersten, noch zveyten Feilbinbung mn den Schätznnqswenh, und darüber niche
an Mann qebrachl w'rden können, solche bey der drttten auch unter der Schätzung

, ^v«ranssert würden, w werdsn die Kauflustigen mit dem Anhange znr Lizttat<on ein-,
geladen, dah die dießfaUigen Bcdingnisse w den gewöhnlichen AnUssmnden t.<gUH-
hierorts einzuseden sind.

Bezirks - Gericht Haasberg am 25ten I u n y 1819.
^̂  ^̂  ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ '^ E"d î k"t7 (I) '

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weirelberg wird hicmit bekannt ge«
m»cht, es sey auf ')lnl<in.^en des Johann KasteUitz yon Leskouz wlder den Mathias
KontschiM von Großtre^eUeu we;en be^auptettr 144 ss» /; kr. 0. 8. ^ in die erecu-
tive V^rsi?igerung der dem ledern gehörigen zur k. k. St>,atsh?rrschaft Sitt ich sub
Nectif. Nro. 19 zlnsdaren halben Hübe nebst An - und Znqeböc gewiUiget, und zur-
Vornahme derselben unter den gesetzlichen Vedingnissen der erste Termin auf den z^tew
Mc>y, der zw.yte auf den 2itcn ^uny , endlich d«r dr'tt'e au? den 2^ten I u l y l. I .
jedesmahl Früh um 9 bi? 12 Uhr mlt dem Anhange bestimmt worden', daß wenw
gedachte Nealnat weder am ersten, noch zweyten Termin um den gerichtlich erbobe»
nen Schatzungspreis pr 879 f l . ^o kr. an Mann gebracht würde, selbe am drittem
Termine anch unter der Schätzung bindangegeben werden wird,.

Bezirksgencht Herrschaft Wcirelberg am 2lten Apr i l ,8,9. ,
A n m e r f u n g . Nm ersten und zweyten Termine ist fein Kauflustiger erschienen.

B e k a n n t m a c h u n g » ( l )
Von km ^ zjrksgerichte Gt. Hirrfchüft Kattenbrun und Tburn zu Laibück' wirb allge»

mein d?kannt q'N!üchs, es sey auf )l>n'̂ cken des Valentin Schibertl, vvo Mitterqamsiaq w i -
d-r N^liä^K Smrekar von Obergamlmg megen sckuldiyfn 700 ff. sammt Zinsen u^d Ko-
sien i i di- ereciuive Feilbietbling der d?'n'Schu'dnes o^böriqen, n, Obergamlinq gelt^enen^
aui 7"7 fi. ,50 kr. gei'icktljH gMättttn 2l^ ^,n,f''-chtsbn^e, sammt die auf »o fi. 30 kr.
stMiWen M büar- V? mögen gnvilliq-t.'di? dießsälliqen F'ilbiethunq^agntz'.nig^n aus den
2<)ttn ^<>ly,, Zoten Auguss, und .^ottn ^-rlemher l. 5 j?destttt Vlzrmittaqö um 9 Uhr
zu Oberaamlinst sub ConscriDtions Nro., 7 mit dem Anhanqe bestimmt, daff faNs bsß de?'
ersten? oder iwel>ttn Feilbie^unqstaqsatznnq niemand den Ochätzunqs'yfsth o^er darüber bie»
tk?n sollte, diese Realität sammt dem Mobila?« Vermögen b?o d?s dritten F?ilblelbül^s-
kaqsitzung auck unter dem SckM'"^swefth hinda„geq<ben werben wird. Dlsst« »̂is
Ka^ss stiqeli mit d.m Veysatz? versiän>,qet werden, daß die S5.ltzuna und die Llti«
wrio"sl>^lzignisse täglich in die'>>' Gerichistanzle.y eingesehen werden können«.

«'i^ ch den '7ten I^lny ' 8 l 9 ^

F e i l b"^e t b u n g s - E d i k t. s i )
V o r d e m Bezirksgerichte Nmmarktl wird bekannt gcmacht, daß die auf Anlan-.

gen des Johann Vodnau von NeumariU ^vcgen lchnlUgen 70 fi. 32 kr. und Aikm?.

(Zur Veilaü5 Nr.y. 22H



gebühren bewllllgts ericutibe Feilbiethung der ksn Erben des verstorbenen Mathias
Stojan gehörigen, zu '^eumarktl sub Haus Nro. 123 liegenden, der Herrschaft Neu«
marktl dienstbaren, gerichtlich auf 42) fl. geschiätcn Bra.ldstatl,F worauf ein Haus
erbauet, und eine Weisgäcber und Stcicke^valge ercichtct werden kamn, — de»̂  19.
I u l y , 19. August, ul,d is Gcptemder d. H. jedes Mahl Früh um 9 Uhr im Orte
dieser Vrandscatt nach Vorschrift des 32l̂  §. a. O. O. vorgenonnnen werden wird.
Wozu nun Kauflustige, welche die LizltaNonsbed ngnisse hierorts einsehen können
eingeladen werveu.

Zugleich werden dls auf der fellzudietbcnden Realität intabulicten, dk'fem Ge-
«ichte, wegen dsm im Ivhre l 8 i l verbrannlei» Oru!,db,uche der Herrschaft Neumarktl
unbekannten Gläubiger ih^cr Rechte gewarnet, und deso^acrs.aufgefordert, ihre ill«
<abulirten Forderungen bey der ersten Feilblechuugütagsatzung d, i . benoten I u l y
d. I . zum Protokolle anzugeben.

Bezirksgericht Ncun^rktl den i^ten Iuny 1^,9.

'""""Öeffentlicher Dank, und Würdiguttg geleisteter ärztlicher Hilfe.
I c h war selt beiläufig l« Fahren mn elner beschwerlichen H,ettczes«t)wlNst rückwärts

am Halse behaftet weicbe das ganze Genick, und zum Theil schon die Schulterblätter
ober den Schlüsselbeinen eins^loß, den Hals immer mehr einzwenkle, und mir selbst
den freyen Athemzug durch den zunehmenden Druck am Halse erschwerte.

Die Beschwernissen und die F o l ^ n derlen Sckwamgewachse selbst wohl ^nerken«
nend, die sich nicht selten bei einem läno/rn Le!)?'lslcmf zu grossen gewichtigen Massen
bi lden, und das odnedics so mißliche Menschenlebe 1 so sehr erschweren, un5 nlcht
selten selbst den Tod wünschenswerth machen z habe ich mich zur Operation und En t ,
ledigung von diesenl unausstehlichen Gast, der mir immer am ^ Halse h icng. mich
Tag und Nacht uekte^ ent'chlo^en.

Nachdem ich vorhec die Handlungsweise des lässigen Herrn Kreis » Wundärzten
bei wundarztlichen Verrichtungen durch lange Zeit genau beobachtet, und selbst zweyen
Operationen persönlich beigewohnt, uild hiedurch in m i^e,n Innern das feste 3er«
trauen auf dessen Kenntnisse, Geschicklichkeit, und selbst eingesehene praktische Ausü ,

^ düngen, begründet gefunden habe, hatte ich mich mi t größter St immung und See«
lenrube, Selben anvertrauet.

Er opcrirte mich auf mein ansbrükliches Verlangen ganz aUein (oblchon ihm ein
Gehilf n«,cht unwillkommen, gewesen wa>c, und ynt.e^igte mich von idlesem faialel, Ge-
lvachs, so, als eine verwebte bane Fett,nasse an 3 Orte', am Grunde fest b'elt, und
welches bei einen: sehr kleinen Blutver lust , und unb<deun>Mn Scbmcrzen über 2 Pf .
schwer ganz aus dem Grunde ausgeschalet, "ud httdurH jcdes Besoraniß el„cs künf«
tigen I^achwuckses, zerstöret wurde. Die Folgen d eser Operation slud sür mick so
«lnqeneh,n gewesen, daß ich schon am 2tcn Tage das Bett meiden, am druten Tage
aber schon nn Zimmer uno im Hauses n?le sonst ftci ml t dem Verbarch herumgehen
konnte. . "«

Dieser M a n n , dem ich die Be^cynng von meiner so grossen körperl^cki'nVeschwer-
de, den Trost eines gesunden, bossenlüch langer-_dHurenden Lebens ,̂ nr,̂ > der S taa t
die Ersparung einer sonst unvermeidlichen Pension verdanke, ,st d?r k. k,. H e r r K r e i s -
W u n d a r z t A n t o n T a b o u r e , de,u ich zu wahrer ')l?,crkcni'U"g sti.es leui'därzt»
lichen Verdienstes vorzuqsweile, »lnd dain den« tnesl.«rn allgemein vecebr^n und hoch-
geschazten Herrn Krelsphysiker Dr . Zeme, dcr sonach bn den, Wiederverband, Rein i -
gnng, und Heilung der Wunde, »mmc^ znqeqcn w>i>', und ittt w '̂ssenschu t̂l'ck < arz i l l -
chen Natb und Tdat, an die Hand gicng, hicnnt öffentlich mei>i<ll rührelldsicn Dank zolle.

Adelsberg den 25. I u n l i8i9<
I o s . R i t t e r v. L S w e n g r e i f ,

^ _ ^ _ _ _ k- k Krciskc-ssicr.

Verkauf des Kupferbcrg - Schmolz > u>^ Hammerwerks zu tUll l« b.'y 3/.clii>^dor in illy-
risck Civil - K,o<izi?r.

Von der k.k.Berggerichts'Sudslitntion im Kvnigrclche INyri ln zu'Laibach wild hiemit



tztkannt gemaHt: Cs styk' die öffentliche Versteigerung des Memeldfen znr ssbrissja»
v. Bartenst^iuschen Concursmasse gehörigen Kupferbergwerks sammt iZin . und Zugehor
veranlasset worben.

Dieses Btrqwerk iff zw'y Stunden von der krainerischen Gr^n^e Ießenitz, und eine
Slllnee »on dem Rarkte Szamabor' enlftrnt, ,n dem Tha!e i r ^ w (? !^6n^ in dem über
2«o zern-e^t liegenden Däuser entbaltendo, Do?fe Rüde, näckst der dortigen Pfaarkirche
St^ Barbara in d?m B^zirle der Herrschaft Gzamador im Karlstädier - R'reise.

D^e Hüttenwerke sowohl als die 'Vaulmnahlmü^e des Bergnell lK, s>immt t'em Herrn-
hause der"Pcrg!)os genannt, so wie die Mündung r:r Äuvfektr; - und Gypsgrüben sind
an d-m dtn!^!i<5?s. Wasscr Ucscrenden Vache ^^.^'.^ ( ^ . c w 2 lnid an der »ock Gzamabor

,, fl'id'enden o^denllich qebaknten Scrass,.- sehr nadc a^ einanrer s i i^ i r l , und t^hen den Vor-
th.^ll eine? immerwährenden offenen keiner Schwierigkeit unterlegenden Fadrt Communica«
tion jeder Art mit den H^pNnid - ^nd PH'tstrassen nack Aqra-m und Karlstadt vom erste-
ren Q t t ev l e r , u^d pom> ledern sl!>!,en Meile,, elttiernet, !Ür ßcn.

D^ls dazu gehörige g7»ße ssupier^^nerwcrk, liegt ,m Th,?!f ve lk^ < 3 r ^ n i , , nur
eine hllbe Stnnde vom Markte Gzamabor ent fe t t , und ist '̂ egen hin!änlichen Wasser,
dann ^ N i i eb^en, und fe!ien Fihisstrasse nichl der g?rln<^si?n Hlnderinh ausgesetzt

^ Wie sich dieses Werk das'Hol,, depschaffct. darn der Bsstc,id dfs Grubenbaues,, dtt
dazu qedörigeii Taqgebäiide, des Herrnhausez Ber t^f , sammc 3^?ben.nb^den und Garten,
der M^dmadlmÜ!,!?? der Schinölchürlk mit Zngehör, des Kupserhümmers sammt Vt»lvt»
ftr und M zsterschaNs - Hauses nebn Acker, Grund und Gar^n kan» vvn denen Kaufiusti«
gen mittelst A^em'chein in Loco dies?r Rcatilälen, oder miltelst Äbschriftsnehmung der
ausfükrlicken Beschrelhmig derselben bey dieser k. k. Bergsterick'ls - SüZstitution gegen Ent-
richtung der qeleymäi'slqen Tar -̂  und Stcinpelgebü^i' erhoben weldeii.

Der ^samm-e G^ubend^u s^mmt Nebengebäuden ist pr. .. . . 12^4^5 ff,, - f r .
das Herrnhans oder der Bei'gdof samnn ^iahimühlc pr. . . . . . . 6100 . .
die Gckmöizhülle jamn'.t Zu^edör pr. . . . , . < » . . . . . - 5'20' s »
der große ^uv'erhnnmer sammsHelwes^use, Acker, und zwey Garttln pr. l 1900 , «
dmin die voiräthigen Kupfererz. und Hüttenerzeugnisse auf , . ,- . 844H » za kr.
im Monalbe S^plember :8 l8 gerlchtllch ssesckätzet word?n,, welche Realitäten, zusammen
unter k,nein Ausrufe in Eonvennonsmünze nach dem 20 si°. ^Fuße pr«, 44» »o , f i . Zo kr
dnitscher Wahrung seilgebo b?n werden.

Zur dlehsälliqtn Verstergerui^ werden die 36ge auf ten »7ten M a y , 2tten Iuny dann
Zd-en Iu l y dieses Jahres jederzeit Vormittags u:n 9 Ubr bey dieser k. k. Berqaerichts-
Sudstilunon mit dem Anhange bestimmt, daß falls bemcldle Neal i t^en, und Entitättn roe»
der bey der ersten noch zweyten Feilbieth'ungs-Taqsutzung, mn die Ech^ung oder darüber an
M,,nn gebricht werden könnten / selbe bey der dritten auch unter der Schätzung hindann-
gegeben we^en würden.

I-der ^citant muß vor dem ^u machenden Änbotbe zur Eicherssellunq ein Vadium von
w?niasi?ns '-oa ff ebenfalls in Conpentlvnömülize der L citations »Comnülsion übergeben,
welches Vadium dem Menldiether her, der Kaufs. Oumme oldeutlick eingerecknes, denen
übrigen hingegen gleich nach abgeschlossener Licuation in Qu^Uo und Qual i zurückgestellet
w,rd.

D?r M>istbiet^er tritt- in das Eigenthum und EenußrM den ersten Tag des räWen auf
d'ie abgeschloss^e Licit^ition nachfolgenden Monatfts, tinseg?,, ist er aher auch verbunden qleich
vach adqesOlossener Versteigerung, annoch vor der Ueberqatte, und vor Crtheilunq der Um-
sckre'lnlnq^ufsandung zu Handen dieser k. k Beraqer,cl'tS. Gutzstitution zwey Fünftl des

> Ms?>ssbo^es zn ei legen, das dritte Fünftl in Zeit vcn sechs Monathen, ta ŝ vierte in zwölf
Monathen, und das fünfte in achtzehn Monatben vem letzten Velsieiaerungs'Tage angerech«
ne", und diese Z^hlunqs-Termine so gewlß pünktlich zü^lhalte,',. als widrigens, wenn Käu«
ftr die bedungenen Zablungsftist^n nicht zuhielte, n ^ Vorfchrlst des 3- 338 allgem^lne«
Gerichtsordnung die erkauften Entitaten nber weiteres A-langen der Concurs. Masse ohne ei-
ner U ûen Schätzung,, und lmd Mbnaumung kil.er tlnzigen Hmst auflösten und Gefahr tes
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N«luiers ebenfalls unter der̂  Schätzung, ober letztvilbliebeiKn Ka l "s '^ t lmm? ftilgebc«,
'then, und verkauft werden würden. v

Einige 5ä^e »,ack der Versteigerung dieser Entitäten, und dem darüber abg'söleOnen
Verkaufe, wird auck das be» t>em Kupferhammer vorrä?tnae K pfer, geschätzt auf 4 ^ 8 ss.
Z5 kr-, die Scbmölzkütce-'ll^pferda'nnier'Z^ga.ewölb-Fuhrwesen und Waldungg-Maie î »
l im ge,chä t̂ aus >o43 st. 21 kr. Z ^ i . ^in so weit soicke bey der zeilbietbun'zs Tagsatzurg
«nnoch vorftndig s?y!i würden, dann die übriqen la»t )nve,7tur de» der G>ub:, cm Bergkos?,
bey b?m Kupferhammer, bey der Gchmölzhütte, Wal3u"^ ,,pd Fuhrwesen vorr^kiqen Ge-
rä'hs^afteu, so wie die «esanmte H,:uŝ > und Z'Müicr» Emricinunst stückweise qe^en alsoglei«
che Zab^ !nq eb.'rnliils «>' Conö?lUl0!lsmün<e nach voraus^eganqener Verlautbarung in ^«co
des Werkes se!b^, üu'ch elnen eilends k ie ,^ vo» di?s»r f. k. Pergqerichls - Substitution
abgeordneten L citations-CommiNztr mittels Werder,

Ben Gelegenheit d«e er Versteigerung wlrd der abgordnete Commissair auch die Activa
und P.'sslvi d>e,es Werl?s liquid,ren, und nach M l ß , wie sich sal ke damals darstellen wer»
den, wird der Käufer des Werkes encweder besondere Hergulung leisten müssen, oder Abrech«
nung an der Kausichilling5 - Äu'N'ne knallen.

Den gegenwHstig beym Werke anqesttllten Verwil ter, und den Huttmann kann Kaufer
aus dem Diensse, daim B?zug? der zugewiesenen Besoldung und Emol^menten nur nach vor«
gegangener halbjährigen ordentlichen Äufkmidung entlassen, es wäre dann, daß erhcbl.ch
gegründete Nrs'cken zu eiier frühern Entlassung berechtigten.

Laiback den 2Zten Iäüner >8ly.
M a r r. T s ch e r i n ,

k. k< Berggerichtb , Subsntut. J o s e p h A s c h a c h e r ,
Amlsschreib^r.

A n m e r k u n g . Weder bey der ersten, noch quch bey der auf den 2». Funy d. I . an»
beraumten zweyten Feilbiechungs » Tagsatzu^g hat stch ein Kaustustiger qemeldtt.

E tz i k t. (2) ^ ^ "
Von dem Vezirfs» Gerichte der Herrschaft Tdnrn b»»y Gallenstein wird diermit

bekannt gemuckt: Es sey zur Liquidation des Acuv - und Pas,v-Standes, und Psic«
gung der Verlasscnschafts« Abhandlnl,a?n nach Ableben nachstehender Personen die dies«
fälligen Tagsatzungen auf folgende Taae> und Stunden anberaumet wordeu,

Auf den ^ t e n I ü l y i8»9 Vormittoqs 9 Uhr :
H) Nach bem Franz Sclnmonschitsch , l3 Hubler zu Moraitsch.

An nemlicken Tag? Nachmittags um 2 Ubr.
2) Nach "dem Iosepb Petritsch ganz Hübler zu Oblagoviza.

Auf den i5ten I u l y Vormittags um 9 Uhr.
3) Nach dem Andreas Hellem ganz Hübler zu Dodouz<

Daher haben alle Jene, welche in obgedachte Veclassenschaften etwas, Schulden,-
vder daran aus was immer für einem Nechtsgrunde einige Forderungen zu stellen der-
meinen, an obbesagten Tagen, u d Stunden um so gewisser, entweder persönlich, oder
durch einen Bevollmächtigten vor d esem Gerichte zu erscheinen, als w^drlqens und
zwar im ersten Falle gegen die ausbleibend?« mit reck'lichen Zwangsmitteln fürgega>-
gen, im letzten Falle aber dle Verlassenschaften ohne weuers abgehandelt, und
denen sich legnimirende" Erben eingeantwortet werde.

Bezirks-Gericht Thurn bey Gallenstein am 25ien I u n y 1819.

Verkauf der Herrschaft Hausambacbev. (2)
Diese liegt eine Stunde von der Kreisstaot^Marburg in St>yermark, eine

Viertl Stunde seitwärts von der Triestcr Haupt Comcrzial-Straffe, dösrcht auä
Oeconomie von Aecker«, Wiesen, 4 Weingärten und bedeutender Waldunq, ist
mit 151 Pf, Rustikall nebst Bergrecht, und Zehende in die Löbliche Steyerm.
Ständische Landschaft boansagt, und besitzt außer Zapfendatz, alle. Herrschaftlichen
Zweige,, und Urbanall Bezüge.



u^ngsns- hat das solid gebaut Schloß tzine der .angsnehmstcn L ä g e n ^ M ^
Maxdnrg, in einer ganz gemcssigt̂ n slnhöhe. Der nach dem lctzt eifiossemn
Gteuerpattnt, mit d^n anb:khknen Nachlaßen verfaßte Arschlaq, nebst vy-lausi-
gm Kanfsbcoingnissm ist bü Iohan , R.chcr, bürgerlichen Handelsmann in Lai-
bach einzufthc«.

B e f a n t n» a cd n n g. (2)
Vo^ dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ne^.eg wird bekannt gemacht datz zur

Erhebung des ÄcNv «und Passivsial.des der Vcrlassenjchaftm folgende 'Lag^tznngen
â Uhier bcsNmmt worden find, a ls :

Den 5ten I u l y ,819. _
Nach dcm anna 18»2 verstorbenen G?org Molcklna vulgo Verantz von ?wMa am

, - « , s Franz Obacha — von Posier,
» « , s « sodann Pr'stau Vosni)bek deiw.
- <- « < « Mart in Suppan — — Dobje. ^
. . , - - Joseph Nugcl — — Tehado!.
s « . « « Franz Straö) — " " detto.
° - - « > Anton Maus Mehncr — w Zlrnik.
, der B « - Helena Nayer Pakerm — von Brcsouzcie

Den 6tcn In ly . ^ .
s dem . !3i3 - Johann I^rglitsch — — S t . NuMcht,
» - - > ' - » sodann Okorn --» —» Mnst.

Hodann Faneschitsch -« Mladagora,
« >' « Bor:! Sorz — -« Breiie.

_ . . ^ - Anton Lusch<r — »— Sagorza.
^ > . !s i5 - A'nonDolenscheg-- — Gabriele.

.Den ?ten Iu l y .
1816 - Johann Iaky ^ — S t Ruprecht«

. . . » - Iosepd Erjautz Sidar Krolsenbach.
. . « - -v Rupert Kontschina — Okro^.

1817 > Johann ^urrent Gartncr S t . Rup'cecht.
^ der > » > Mar ia Strukel ^ >" ^ceg.
> de.n > , . Joseph Kottar — — Suha gora

Den 8ten I n l y .
. . . . - Joseph Erpitfck — — Pwnze.

der - > « SlgneZ E?uppantschitz Pr im^ P'zdlze.
dem » " » Georg Potozher — -^ Machenze.

^ . . . . Iobann Kotlc'r — — Brine.
« , « » » Mathia Ura^a — »» Ead».cdlc.

Den 9ten Iu l y . ^ . <
der - . i3»3 . Lucia Grcgortschitsch Bastlan ^osenberg.
dem . . . Mathia Gritscher — Must.

< - - » - Georg S^uga Andrcka Stermetz.
^ - - > Johann ')!ussctz Ledrer in Strascha.

Georg P^rjam Verbonschez Krmsenbach.
d^r - - » Mar^aretb^osch^mel— Snaöle.
den ^ ^ - Mathla Kraschovltz — (^^cianzhe.

Den inten July.
Hacob Skarja Jacopctz Nendeq.

«ttack dem 2nnc> i3»9 verstorbenen MatheusS,montschnschBlasche <s>t.Änprecht«
, , , . . . I - rny Maitzen — S t . Helena.

^.« . , » Maria Zügel — Neudeg.
' . ^ I ^ Machia Kmet <l'sider Terdlnz.

Den 26ten ^uly.
. , < « . AuMw UrWtich M.hler in St. Rnpttcht.



^ Da5er habsn alle jens welche' mr dic obbemelt ver1ocv^ne!l etwas jchulben,
^an dieselbell und ihre Nachfolger c ^ ) clinss'M l l t u l o etwas zu forder, haben, <m
be« hiezu bestimmten Tagen Vocoder Nachmittag so ge>r!ß in Person od^r durch ge>
hörig Bevollmächtigte zu erscheine,,, und ihre '̂ lnsprüch.- Zeltend zn mühen , als i n
widrigen die erstern geklagt, tm letztern aber sich der Gefahr nach den 8-^ tz. des
bürgerlichen Gesetzbuches ihrer Federungen verlustig zu werden aussetzen würden.

Neudeg den 2lten I u n y 18:9.

Loose der Lotterie des Theaters an der Wien mit den daz^ gehori;en Hänsern im
Schatzungswerthe von 2,934,690 ss.- W. W . sind bey Gebruder Heimann ä 2a fl.
W . W . zu haben, so >vie auch Loose der dem k° k. Öberstel?^. Freyherrn v. Wimmcr
gehörige Real i täten, als

1. die Herrschaft GrosszdikaU im SchatzUnqswertye voi, ^,271^09 ss» 38'i>2 fr W . W .
2. D a s ' G n t Wattietltz i,u Schatz:mgswerthe von l4l,/;,22 ft. 11 N^ kr« W W . ,

ebenfalls ci 20 5. ?ŝ  ?r;, ^ t t . ^ d?n Zte" I'„sl> , « i q .

Von dem'Bezirksgerichte der Staatsberrschaft Lack wird bekannt qe'nacht, daß
über Anlangen des Iicnc) Nliftran wlder M a r t i n Demscker, wegen schuldig ^ 210 fl.
^8 kc. samlnt Nebeuverblndlichkeiten in die erekutioe Fcilbiethuug der der S^atsher r -
schaft Lack !'ub Urd. Nro 17?? zinsbaren, sammt dem der Pfarrgült Seizach zinsbaren
Äcker, gerichtlich auf 16a.fi /̂ 5 kr geschätzten 1)3 Hübe des Ma r t i n Demscker im Dor-
fe (delzach H« Z 35 gewi l l igt , und hierzu drei Termine, nehmlich der Tag auf den
l g . I ' u i i , ,7 'Angust, und 20. September d. I . jedesmahl Vormit tags von 9 v,s 12
Uhr im Orte Ver Hübe mi t dem Beisatze bestimmt worden seye, daß, wenn dttse Ne-
al i tä t tn weder bei der ersten, noch zweiten Zeilbiethung um den Schatzungsiverth odsr
darüber an Mann gebracht werden würden, solche bei der drttten auch unter der Schäl-
zung bindangegeben werden..

Bezirksgericht Staatsherr^'chaft Lack am ,7 . I n n i i8 l9^

9l m 0 r l l s a t i 0 n ö - E d » t l. (A)
Von dem Bezirksqel-ichte Mtükendorf wird über Ansuchen des Mathias Peer von

Salmberq besamn qe'nachf, d^ß, alle j?,ie. welche auf den vorgeblich in Verlust gerathe-
nen von Hra,il K.H^llij v,^l^o Slör voi S t tu i an den Geslichst?^,, über 200 st. <,uS<ie?
siellsei SbiUobries ddv» 2c. t?t ins^d . 2^. Oepteinbel- is<^5- ^us wa^ innner sür einem
Neck'sqninde einen Anspruch zu machen vermeinen, selben blnnen « J a h r , 6 Wochen,
uid Z ^aqen sogew'ß, vor diesem Gerlchle Krllend zu michei, h<iben, als Mdrigens nach
Verlauf dieser Amorsisatlonsftlst das daraiU vo:!, 2 , ^ , ,
September ,805 auf ferneres Ansuchen des Bittsteller ohne weiters slw nul l , nichtig,
«nd kraftlos erklärt werden würde

B e k a n l, t m a ch n n g, .(3) ^ "
V o n dem Vftzirksgerich^e St.Herrschaft Kaltenbrunn und Thnrn zû  Laibach wirb'

ober-bittliches Ansnchen des Prnmis W. emschak bisheriger Eig?"tbünier dcr der Pfalz
Lalbach zn Waitsch sub.Nrb.Nro. 9 zinsbaren Hofstatt sannnrMühle befainlt geinacbt,,
daß alle jene, welche aus die vorgeblich in Verlust gerathene, zwischen Herrn Franz,
Grafen v. Spanlch und Frau M a r i a Anna-Mlkcl l i einerleits, und' anderensell^ den
Eheleuten Hrn . 3g-az und Frau K«t^arina v .Sigmund am i ^ . ' I u n i i?8/,, errichtete,

- am /;. ')lugust i?65 anf die den, Bittsteller vorhin gehörige Hofstatt sammt Mühle
intabnl i l tö /; p rc^Cessions Urkunde pr. 1260 l f i . gegrm>Vete Ailsprüche zn haben ver-
meinen, solch? vlnnen 1 Jahr 6 Wochen u,'d 5 Tagen so gewiß vor Gerickt geltend
zn machen haben, als im widrigen nach Verlauf dieser Frist die oberlvaönte Cessions-
Urkunde in Hinsicht des darauf befindlichen grundbüchlicken Vormerkungscertificats'
von <. Auqnst l -85 auf ferneres Aülaogen des Bmsiellers für nichtig und kraftws- er«

. Wärt,, und in die z't bittende Enabulatlon gewiNiget werv'en wi rd ,
D Lmbuch den 16^ J u n i i8 i9 ' .
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Von bem mU Verordnung des Hochlöbl. k. k. <5?taht und Lanbrechts bom ^ten
I u n y i 3 i 9 3 28^7 delegirteu Bezirksgerichte der Herrschaft Retfnitz wird allgemein:
bekannt gemacht, daß zur Vechcl^ecnng g:sammtec ^im Markte Reifnitz befindl,chel,
dem scl. H r n . Johann Hternad und Pfarr Deca«a„ts ProvNor M Neifnitz gchörlge«
Verlaßeffeckten als Haus und Kucheleintichtung, Vettgewand und Kleidung, dann
gule fär einen Geistlichen Herrn vorzüglich brauchbare Bucher verschiedener Ancore«
der Tag auf den iglen J u l i d . d. Vormittags um 9 M r M hurHrtigeu Pfarrhofe
bestinlmt sey. .'

Vom deligirten Vezirksger-ichte Neifnitz den A8ten I u n y l I i g .
A n m e r k u n g . Auch werden bey dieser Gelegeuhett Hie Bücher >des seel. H r n . Cas«

par Suppanz zu kaufen seyn.

Bey der Bezirksherrschnft S t . Daniel am Karst im Görzer Kreise wird mtt i ten
August d. I . die Stelle des Bezirkskom'l.'i'ssars und Fustmärs mit einem jahrNchen
Gehalte von 1090 Gulden in 'Eonv. Münze erlediget. ^

D<e mit dsn gesetzlich erforderl'chen Fabigkeit's- Zeugnissen versehenen Competen»
<en haben sich deßhalb an den Herrn D r . slnwn Callan ln Lalbach zu verwenden.

E d i k t. (Z)
Von dem Bezirksgerichte Trenea y>ird bekannt qeinaHl: Os sey über Anlangen des

Anton Otrainer von Dödendorf in die cxecutlve Versteiqerunq der dem Mathias Slak von
Gtrascba gehörte« , ter Herrschaft Seiseaderg sub Grundbuchs Nummero 470 und Nec^
slsicat!0>l5 i)<tt'0. 5>H unterthäül^en,. zu Oödeildors in ,der Pfarr Treffe,, getegenlN/, auf
194 fi. ger-ch'lich geschätzte,» 7)16 Hübe., dann des darauf besindlichen allf l ^s i . 6kr, ge«
richtlich gl'lchä^en Anbalies wegen lauc gerichtl.:chen Vergleiches vom 24tcn März »8»y
schultigen 3 : si. sanünt Ulckoste» gkwilliget worden» Zu dieftm Ende werden Z Verstei«
ttenlngsiagsützungen, u>id ^zwar die erste auj Ua 23ten I u l y , dle zwlyte auf den 2Zten
August, und die dritte aus den 2 M n September l ^» iederzeir von 9 bls 22 Uhr Früh
im Orte Dödenbort mit dem Zusätze angeordnet, daß wenn diese Realitttät sammt An»
ta>,t bey der ersten «zdcr zweyte», Iersteigerunssslagsatzung mcht über oder wenigstens um den
Schätzungbwerth an Mann gebracht' werden kömite, sie bey der drillen auch uncer derSchä-

< tzung Hindangegeben werden würde; d»c aus dieser Realität haltenden Lasten, und Gtebig«
keile,, so wie die Ltzitatlonsbedmgnissc Onnen täzlicy .in dltftr Gerichttzl,anzle.y in den ge-
,wöhl.lichen Aimsstundeli cingesehez, werden.

Bezirksgericht Treffen .am l I ' e ^ Dn») l3 'y«

E H i e L. (Z)
Vvm VlzirksgeriHt Kieselstein w-rd hiermlt bekannt gemacht: Es seyen zur Liquita»

tkn Hiä M t w und Pqfflvliandes mid Pslegunst. der VerlaiVenschafts-Abhandlungen nach Ab-
leben nachstehcnder Personen die dicßfäuigen Tagsatzungen ,auf folgende Tage und Stunden
anberaumt worden« ^

Auf den ,Z. Ju l i lg 19 Vormittags 8 Uhr.
Nach Anton Vakoumg/ K?u!wler zu Pillk^.

Auf den »4. Ju l i t8<c>. Vormittags 8 Uhr.
Na6, Johann Lackner, Mühlner zu Fcistriy.
Daher haben alle jene, welche in obqedacktt Verlaffenschaften etwas Schulden, ober

haran aus was immer lür einem N?cktsgru'id< ci,iiqe Forderungen zu stellen vermeinen, an
oba.es^ten Tagen und Standen um so gewcß<r, entweder persönlich, oder durch ei»en Be«
vollinächtigten vor diesem Gerickte zu erscheinen 5 als roidrigens, und zwar im ersten Falle
gegen die Ausbleibenden mit reckllickln Zwan>;smitteln lürgegangen, im letztern Falle aber
die Verlassenschaften ohne weiters abgch <ndlll^ und dtnen sich legttimirt.nden zENlN «lW»
antwortet werden. Bezirkögericht «leselstein am 25. Juni ^ » 9 .
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F e i l b i e t h u n g s . E d i k ^ <^)
V?n bem Bezirks » Gerichte dlr Herrschaft Huakb^rg wird h l . ' M kMd- g?mackt

Es s >>. ü er oas Gesick der Frau IüUph) Ed?«l oe-rwiclwet ^ w selle.i Ri» »!i)> Vor-
mund rin .̂nd des Herrn Dr . Lortnz Eberl- Euracor der öl.noli Ruoo!p>lschel> Klüb^r do«
Lalbich de u ä . Radiern» )i'o» 5 ' ^ l " dil o,f?,!lllche exec.,V.v: ^e^tei ls^n. j der. l̂ biü
Ienzischea »>» Ot«c^03 l l ^ e ^ e n , dieser HeMchasr ŝ lb ^ ^ t t t . 5i>^ '/^4 u t?rl!^,,gel,
auf 74^ si. g^rl-ylllch gesch ;̂>e,l h.,loeli üia^fcechtshube s^:na! <̂ 'l:l - ind Hllgehor ^schul^
digen 240 fl. Zut>. ... 8. 0. gewililger lvordeli.

O , nun h!e^ ^ Teryiiile, nch nllck der 26 le . Iu ly , Zote -All^zst, unb 2)> S ^ ' e m -
der l. I . zeixsmM um lo N')/ F^l) im Oorfe'Gr^chüyo nnt dem Ve^s '̂ze an^e^uinc
wurden, daß Fa^s die Hlide fa nmt Z^edör 'vede>- t>n> dê . ersten ^,no,H, zweyten Fcilble-
thnng um d?l, Sch^tz^n^verlh, uno da/iljer »ncks ^a M,>.m gebracht wcr)cn k^!i!tte, solche
hey der dritte, auch llnter der würde, sa werden d̂ e ^n is i^ , i l ^ l l
mir d?m 'Anheize zin' Lizitatiol, 'emgeladt,^, daß d̂ e > dießläMei, BlbliltzNiN n, dleslr
Amiskanzlei taglich ,ln,«seh:n sind.

Bezirks » Gericht Haasberg am »z. Imiy »Zly.
^ - ' ^ "— ^ ^ -' ^ ^ ' ^ ^ . , , «,

B e k a n n t m a c h u n g. (1)
Von d'M Bezirksgerichte G l . Herrsäi^ft K^llenbrun mid Tharn zu.Laibach wird

bekamtt gemacht, es ,ei) zur A»',mel^g dkrjem.jfl, Gl^biger. welcke auf dle Verlas.
senschafc des im I>:hre l 8 l o zi, Uüterq^mllng oeritorbe^tl Mathias Gchlderth geglll!>
dete SllN'rrücte zu stellen v<rmemen, die Ta^satzung auf den 2!cei, I u l y l . I . Vo : -
mittags lim y Nyr i>, dilftr Gerlchtskanzlty benimmt worde», woz« d ie l ten zu ec>
scheluen hiemil angewiesen werden.

Laiback den 24tcn Iur.y »5»9.

E d i k !. (») ^ ^
Vom Bezirls^erichte K eft!stein wird biermü bekannt gemacht^ Es sei,e auf 'Anlin»

aei des «oseob G)',l)d po„ S l . G' l . r^n wider Georg ,^ak^!z ^u ^ra l bürg weg?,, ,ch,l.
di^en 7ü ss' ,5 Z»4 kr. ^ ". c in die Feilbiethunz d?s dem l c ^ r n gedor,q?„ zu K-. .,.
bürg in der Nisrnkran,g.'sse sub ^ r o . 58 l.ege..den auf 370 st. '^,. M gerichtlich ^ s M j .
ten Haufes sammt PIrkach.'UheU lmd Hausgarten nu Wege dir Ejecut.on g,ew«lllgct

^ ° ^ D a nua hierzu 3, Termine, und ,w«r fär den ersten der 2Zte M a y , für den zweien
ter 3ace >uny, und ^ r dcn dritten der 28te ^l,ly l8»9 ^ebes-nal Vorm ir^gs von 9 b̂ s
, 2 Uhr tmt d:m Bcysatze bestimmt worden, daß wenn dieses ^aus !ammr Zugehör, we-
der den d w enlen noch zwcycen Termix.e um die Schätzung, oder daruder an Mann ge-
bracht werden könnte; selbes bey dem dritten auch unter der ScUtzuni verkauft we.'den
würde, so h.'b>n die Kauflustigen an den erstged^ckten Ta^en und Stunden m dttler Nmts.
fanzlcy zu erscheinen, und d«t Lizitat'.HNöbtdiuznlsse inmnielst My r ten in denen ^wohnl i -
chen Amtsstunden sluzusehen. ^

Kralnburg am 22ten Apri l 13,9,

Anmerkung. Weder bey der erstem noch zweyten Feilbiethuüigsl̂ fttzung ist ein Kauflu-
filger erschienen.

3 0 t t 0 z i e h u n g i n T r i e st.
Am 3 Jul i smd folgende fünf Z u'lctl geyobsn worden

62. 73. l - ^5. !9 '
M s ' M s t m ZschunalZli werden am ,?. N'ld I I . I l i l l . l ö !9 l<, Trißff qbgöhal-
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^ ^ ^ ^ ^ ^ Vermischte Verlautbarungen.

«> « « - ^ . ? » i l b i e t h u n g s . E d i k t . < , )
..«> . ? V,l,sksgerlHt Neumarktl macht bekannt, daß am »4ten M a y , «<tt,N «^nn».
lub ^ ZÜ? s- I - lederzeit Früh um 9 Uhr die dem S i m ^ K r M gehörig" zu N
° b n ^ . ' . ? < - ^ ^ l'egende der Herrschaft Nadmannsdorf dienstbare, aerichtl ch aus ,44 ?
lw.tscki^ n ^ ^ ' ^ " ' ^ " öffentlichen Lasten geschätzte Kaiscke auf Anlangen d s G ^
llantsch.h von Kayer. wegen schuldigen 80 fl. «ebft Neb^ngebühren d seM nach N det

^ V ? ' . ^ ' . " ' Efecutisnswege feilgebolhen werden ^ d . ' ^ v " « »

D" i t tN? '^e ' ' ' ^5 l l ^ ^ ^ N ' l ^ : : b«""ig<r Gerichtskanzley «insew.
stig7r"eingef5len!" " " " ' " " b " ^ " " seilb.ethungstagsatznng hat sich kein «auflu-

^ V e r i « u t b « r u n g. (,) ' "
« , «nn?°M^ ' " c57^^ " ^ ' " " " ^ r Gtaatsherrschaft lanbstraß wirb hiemit zu ->eder.
manns W»ssenschaft bekannt gemacht, baß am 2osen Huly l . c>. Vorm^aas ,,m ̂  ,,«?
«n der 'Amlskanzley der bessgl-n Herrschaft, der ihr eiaentbümllck < ^ V « , ^ , ^ ^ '
,ekend in der Pfarr he.lige» Kreutz, öer W e i . , , h e ^
Se.tschke , u.,d das bloße Bezecht im G.s.tz'erge mi? B e N " g d ? w ^ N N
f. k. <dlaatS,qm«r-Adm.n.str.5,on, in dreyiähriger Pacht, vom ^
ang?<anqen, öss")tllck werden oesstrissert werden. »rn veovemder I 8 ' 9

Wozu die Pachtlustlgen am obbesiimmten Taae, mit der Ne«^f»«/» ^ . « . - ^ .
laden werben, biß d.e d.ejW.ge., Pachtbedcn.nisse^gllch ,u j 7 d ? A A ^
sein Velwaitu'igaamte eingelehen werden können. "Mlb,tunve, dey d,e«

U^br.gens werden die betreffenden Zedenb - und Bergreckteholten kiemit a . . f< . .s^^ .
,hr geft^ckes E.nstandsrecht durch ,5re bevollmächtigten AuSsch ßmän" 7 ^ ^ ^
bt» ter Ver^gerung , oder aber binnen dem gesetzlichen Termine o o 7 " x a « n , m 3
genfer qlllend zu m.chen, als im w.drig'n Falle hieraus ke.ne Rücksicht ge m ^ n „ n !
würden! " ^ " 2 " ^ °h"e welters den Er.iehern in Pa5t,enuß überlassen werden
^ V?rwatt!lni<antt d'r Staatsherrschast Landstraß am Nen I u l y «8»9.

V < r l a u t b a ? » n g. (i)
Von dem Vsrwalsungsamte der OiaalS^rrschaft Landstraß wird biemit ,,, cx.,^.

nian.s W.ss^schast kund gemacht, t .ß am »9ten Iu lo ,. I . Vormittags um y u ^
Herrscrass, die ihr eigentümliche Vi5hma«sh i> d-r

Bew.ll.guna der wodllöbl.chen f. k. Staatsgüter - Dmin .Z ra i °n
»en N °" " ° " " " ^ ° " " ^ " ^ " ^gefangen,

Wom Packtlu<1iqe am obbessimmfen 5<,a.e mit der Vemerkuna hiemlt e in^s^,« ^ . .
l e n , daß die dießs^ia,,, P.^edin,nisse tF,lich zu jeder A m t ^ ftm Ver3 !
lungsamle e«nqe,el,en werden krnnen. " " " " ' ^ l " ^erwal ,

Verwiillungsamt der Slacilsherrschafl kandi?raß am »ten I u l n ' 8 , 9 .
" " ^ ' ^ E d i 5 s. " (V)- ' " — »

Vom Bezirksgerichte ss.chlssein ,u <krainburz wird ftierm^t bekannt aemackt- ^s s<n
«uf Anlandn des Thomas Kopitar von Podretsche in die össentiltt e Fe lbie'h'^q der tem'> cob
Gmoutz ro>, Prasche qfhöriqs'1. ," P^ncht l,eqs!)den, ,ur Olaas«h,r!-»chaft Lack di,"nf?bHe
ren, nnd auf »62 fi. M . M . gerichtlich qeschätzlen 2 >A-.f,r, weae>, dem erstern s^üldi,
aen 64 fi. >7 kr. M . M . nebst Naturallen c. 8. c. im Efecutionswege aewM ^
worden. " " "

Zur Verfieiqeruna dieser Realitäten wurden die Tags^ungen auf den 25lsen ^.^
»8ten August, und 28te>, September d. I . jttcsmlil von 9 bls ^2 Uhr Vorunttaaö

(Zur Beilage Nro. 56.)
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3oe» Pr«sH« bestimmt, mit tem Anhange, daß w? n die beyben Aecker weter bey der er«
sien noch zw-yten Versteigerung um den S^ätzungsw n h , oder darüber an Mann gebracht
würbei, selbe bey der dritten auch unser der Schätzung hmdang«geben werden.

Nozu alle ssaussliebhaber,u erscheinen vorgeladen werden.
Krainburg am 28ten Iuny »3» 9.

F e i l b i e t b u n g s - E d i k t . ( , )
Von dem Bezirksgerichte Weißensels wirb hiemit bekannt gemacht: Es sey auf An«

suchen des Mickael Pttritz v»" Kerpllsck Vtz,rks Arnoldstei» in die öffentliche Feilbiethung
ter dem Joseph Matütsch gehörigen, in ^tjchach Hzuszabl 6z gelegenen, auf »ZHF fl.
gerichtlich geschützten l/5 Hübe sammt An . und Zugehör im Wege der Exekution gewillf-
aet wordln. ,

Da nun hier,u drey Termine und zwar fur den ersten der 2»te I u l y , fär den zwey«
ten der 24te A.'iust, und für den dritten der 22« September l . F. mit dem Beys»ye
bestimmt worden sind, daß, wenn diese Realität weder bey dem ersten noch bey dem zwey-,
ten Termiire um die Schätzung oder darüber an M i n n gebracht werden könnte, bey dem
dritten nach Vorschrift der beiiehknden Verordnung vorgegangen werden würde, so werden
alle jene, welche diese Realität gegen annehmbare Bedmanisse, die täglich auf der Herichts«
lanzley zu ssronau eingesehen werden können, an sich zu bringen gedenken, an den bestimm»
ten Tagen Vormittags von y bis »2 Uhr im Orte Zlalschach zu erscheinen, und ihre An»
böthe ,u Protokoll ,u aeben vorgeladen.

Von dem Bezirks - Gerichte Wußenfels zu Kronau den « ten Iuny »3»9.
> > - > —^__^_^»^^^^»

F e i l b i e t h u n g s » E d i k t . (,)
Von dem Bezirksgerichte an der Hei-rschafr Weißenfels wird hiemit bekannt ge«

macllt: Es sey auf Ansuchen des Valentin Piber von Sava in die öffentliche Feil«
iiethuna des zu dem Vinzenz Nabitsch'schen Verlasse gehörigen, i „ slßlin, Zakl 54 ge«
legenen, auf 2^5 fl. gerichtlich geschätzten Hauses und Gartens im Wege der Exekutiv.!,
«ewilliaet worden. , ^ , »^ , ,

Da nun l»ie,u drey Termine, und zwar fur den erten der 2<5te M ä y , fur den ,Den'
ten der 25t« I n n y , und für den dritten der «6« Iu l y l. I . mit dem Beyiatze bestimmt
worden sind, taß , wenn diese ?1lealität weder bey dem ersten, noch bey dem zweyten
Termine um die Schätzung oder darüber an Man>, gebracht werden könnte, bey dem dri l-
ten nach Vorschrift der bestehenden Verordnung vorgegangen werden würde; so werden alle
jene, welche diese Realität an sick» ,u bringen gedenken, an den bestimmten Tagen Vor-
«ittaas »c, Uhr im Amtshause ,u Aßlinq ,u erscheinen, und ihre Anböthe zu Prot»koll
zu geben vorgeladen. Die Verkaufsbetingniste können täglich zu den gewöhnlichen Amts?
sunden auf der Gerick»tßkan,ley ,u Kronau eingesehe»» werden.

Von dem Bezirksgerichte an der Herrschaft Weißenfels zu Kronau den Zoten
Apr i l l g l y .

Bey der ersten und zweyten Feilbiethungs « Tagsatzung hat sich kein Halflustiger
gemeldet.

N a ck r i ck t. (3 )
Da Unterzeichneter mit höherer Bewilligung den ,2 . Ju l i m dem Redouten. Gebäude

»er « Soeiß.Zimm'r abermMen eine öffentliche Li.itatioa zur allgememen Bequeml.chkelt
«kalten wi rd ; so wird jedermann sowohl in der Stadt als auch auf dem Lande eingeladen,
Gichen, welcher At t si- immer si>d, zeitl'ch genug mit dem Verze.chn.ß des gen,>.estla V ^ , .
^ und d s Eigenthümer« Untlrfchrift in dieses s'moto.r , . "ber,ch.cken, damtt d.e G >
«eostände genau ,um Protokoll genommen werden können, tve,l dlese in Natura nur den 3.
M d . 0 . m die Vew^hrun« aufM,mmen „erden. ^ ^ ^ ^ e.^dschaft<.c,mptyi«.

Pichler.


